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Projekt KLIMPRAX 

Projektteil 2: Erstellung von „Starkregen-Abflusskarten“ und Anpassung     

         der Rechenmodelle an die Erfordernisse bei Starkregen 

 

AP 2.1: Untersuchung, inwieweit die beim DWD vorliegenden 

RADOLAN-Radarniederschlagsdaten für die Modellierung 

von Starkregenereignissen genutzt werden können, sowie die 

Entwicklung von Schnittstellen und Werkzeugen für die Praxis 

(in Zusammenarbeit mit dem DWD) 

AP 2.2: Untersuchungen zum abflusswirksamen Niederschlag bei 

Starkregen  

AP 2.3: Untersuchungen zum Oberflächenabfluss an Steilhängen  

AP 2.4: Erstellung von örtlichen „Starkregen-Abflusskarten“ 

 in zwei Pilotprojekten 
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Große Einzugsgebiete 

(Elbe, Main, Lahn, Fulda, Werra) 

Kleine Einzugsgebiete <50 km² 

Ems im Emstal, Urfe, Kehrenbach 

Ursache des 

Hochwassers 
zyklonale Niederschläge  

(mit Schneeschmelze) 

konvektive Niederschläge  

(i.d.R. im Sommerhalbjahr) 

Dauer des 

Hochwassers 
mehrere Tage bis Wochen mehrere Minuten bis Stunden 

Hochwasser-

vorhersage 
Hochwasservorhersage möglich 
(HVZ, Landesämter für Wasserwirtschaft) 

http://www.hochwasserzentralen.de 

Keine Hochwasservorhersage 

(Unwetterwarnungen durch DWD) 

http://www.dwd.de 

Wasserstands-

spanne 
mehrere Meter 

(Pegel Mainz: 110 cm bis 795 cm) 

mehrere Dezimeter bis Meter 

Schadens- 

erzeugender 

Parameter 

Überflutungshöhe 

Überflutungsdauer 

Überflutungshöhe 

Fließgeschwindigkeit 

Erosion 

Hochwasser-

schutz 
Technischer Hochwasserschutz 

Flächenvorsorge/ Bauvorsorge 

Verhaltensvorsorge 

Technischer Hochwasserschutz 

Flächenvorsorge/ Bauvorsorge 

(Verhaltensvorsorge nur bedingt) 

Das Einzugsgebiet und sein Hochwasser 

http://www.hochwasserzentralen.de/
http://www.dwd.de/
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RADOLAN-Radarniederschlagsdaten des DWD 

(Radar-Online-Aneichung) 

Aus der Überlagerung der 

Radarniederschlagsdaten aus den 17 Wetter-

radarstandorten des DWD ergeben sich 

RADOLAN-Komposite für die Fläche der 

Bundesrepublik Deutschland (900 km x 900 km) mit 

einer räumlichen Auflösung von 1km x 1km. 

Die RW-RADOLAN-Komposite haben eine 

zeitliche Auflösung von 1h und stellen an den 

Niederschlagsstationen angeeichte Niederschlags-

summen in 1/10 mm/h Genauigkeit zur Verfügung . 

Die RW-RADOLAN-Komposite sind frei verfügbar  

(ftp://ftp-cdc.dwd.de/pub/CDC/). 

 

 

Die RY-RADOLAN-Komposite haben eine 

zeitliche Auflösung von 5 Minuten und stellen die 

Niederschlagssummen in 1/100 mm/h Genauigkeit 

zur Verfügung. Die RY-RADOLAN-Komposite 

werden nach Konsistenzprüfung durch den DWD 

gegen eine Nutzungsgebühr bereitgestellt. 

ftp://ftp-cdc.dwd.de/pub/CDC/
ftp://ftp-cdc.dwd.de/pub/CDC/
ftp://ftp-cdc.dwd.de/pub/CDC/
ftp://ftp-cdc.dwd.de/pub/CDC/
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RADOLAN-Radarniederschlagsdaten des DWD  

Quelle: DWD, WarmWetter App 

RY-RADOLAN-Komposite 

zeitliche Auflösung: 5 Minuten 

räumliche Auflösung: 1x1km 

Starkregen am 11.07.2014 (0:00 Uhr bis 23:55 Uhr UTC) 
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Das OpenSource Software Paket RADAR steht nach der Freigabe durch das HLNUG auf 

der Homepage der Hochschule RheinMain zum freien Download bereit. 

http://www.hs-rm.de  (Suchwort: KLIMPRAX) 

 

Programmierung von einfachen 

Verarbeitungsroutinen RADAR zur Nutzung 

von RADOLAN-Radarniederschlagsdaten 

RADOLAN Daten 

 

Ergebnisse aus 

Software RADAR 

GIS mit Werkzeugen  

zur Aufbereitung der 

Niederschlagsdaten 

Analyse von  

Starkregenereignissen 

(Aneichung von Modellen)        

Synthese von  

Starkregenereignissen 

(Modellierung zur Bemessung) 

GIS- Schnittstelle 

http://www.hs-rm.de/
http://www.hs-rm.de/
http://www.hs-rm.de/
http://www.hs-rm.de/
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ARBEITSPAKET 2.1 

Hochwasser am Freitag den 11. Juli 2014 im 

Einzugsgebiet (AE= 21 km²)  

des Rambachs in Wiesbaden 

Analyse von Starkregenereignissen    
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ARBEITSPAKET 2.1 

Einschätzung WKI des N-Ereignisses  

mit KOSTRA DWD, Dauer 1h; hN=45 mm 

N-Station WI Auringen  Wiederkehrintervall 100 Jahre 

Analyse von Starkregenereignissen    
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Analyse von Starkregenereignissen  

Maximale N-Intensitäten aus 

RY-RADOLAN- 

Radarniederschlagsdaten 
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ARBEITSPAKET 2.1 

Analyse von Starkregenereignissen 

Einschätzung des WKI des  

N-Ereignisses mit KOSTRA DWD 

Dauer 1h; hN=24 mm  

Wiederkehrintervall < 5 Jahre 

Dauer 2h; hN=65 mm  

Wiederkehrintervall > 1000 Jahre 

Dauer 1h; hN=18 mm  

Wiederkehrintervall < 5 Jahre 

Dauer 2h; hN=68 mm  

Wiederkehrintervall > 1000 Jahre 

Dauer 1h; hN=24 mm  

Wiederkehrintervall < 5 Jahre 
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ARBEITSPAKET 2.1 

Hochwasser am Freitag den 29. Mai 2016 in Braunsbach 

Braunsbach 
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ARBEITSPAKET 2.1 

Braunsbach 
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ARBEITSPAKET 2.1 

Braunsbach 
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ARBEITSPAKET 2.1 

Braunsbach 
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Analyse von Starkregenereignissen 

Erstes Zwischenfazit: 

• RADOLAN-Radarniederschlagsdaten sind verfügbar und erlauben eine sehr gute 

räumliche (1km x1 km) und zeitlich Analyse (bis zu 5 Minuten) von 

Starkregenereignissen. 

 

• Die Radarniederschlagsdaten zeigen eine typische ungleichmäßige räumliche und 

zeitliche Verteilung der Niederschlagssummen und der Niederschlagsintensitäten auch 

in kleinen Einzugsgebieten. 

 

• Die ungleichmäßige räumliche Verteilung der Niederschlagssummen und der 

Niederschlagsintensitäten erschwert die Einschätzung des WKI des Starkregens für 

ein Einzugsgebiet ohne Pegel am Gebietsausgang. 

 

• Der Antrieb von NA-Modellen mit einem Blockregen und einer gleichmäßigen 

Gebietsüberregnung ist unrealistisch. 
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ARBEITSPAKET 2.1 

NA-Modell 

Rambach 

Systemplan, 
BGS Darmstadt 

Eingangsgrößen für das NA-Modell: 

Konzentrationszeit im Gebiet ca. 1h 

Aus der KOSTRA-DWD 2000 Kachel Wiesbaden (20/67) 

 Für das Wiederkehrintervall von 100 Jahren:  

hN=44 mm (gleichmäßige Gebietsüberregnung, Blockregen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ergebnis: 

Abfluss am Gebietsausgang ca. 12 m³/s 

Modellierung von Starkregenereignissen    
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Modellierung von Starkregenereignissen    

KOSTRA-DWD 2000 Kachel Wiesbaden (20/67) 

Alternative zum Blockregen: Modellregentyp Euler Typ 1 oder Euler Typ 2) 
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ARBEITSPAKET 2.1 

NA-Modell 

Rambach 

Systemplan, 
BGS Darmstadt 

Modellierung von Starkregenereignissen    

Pegel am 

Gebietsausgang  
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ARBEITSPAKET 2.1 

Auswertung N-Ereignis 11.07.2014 

für RADOLAN Raster im EG: 

max. Niederschlag: 71 mm 

min. Niederschlag: 13 mm 

mittl. Niederschlag: 30 mm (Flächenmittel) 

 Falsche Einschätzung des Anfangsverlustes 

 und des Abflussbeiwertes 

Modellierung von Starkregenereignissen 



21 
ARBEITSPAKET 2.1 

NA-Modell 

Rambach 

Systemplan, 
BGS Darmstadt 

Modellierung von Starkregenereignissen    

Berücksichtigung der ungleichmäßigen  

Gebietsüberregnung unter  

Verwendung der RADOLAN-RY-Daten 

 

Ergebnis: 

Abfluss am Gebietsausgang ca. 18 m³/s 
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Modellierung von Starkregenereignissen 

Zweites Zwischenfazit: 

• Bei Starkregen ist der Modellregentyp Euler Typ 2, dem Modellregentyp Euler Typ 1 

oder dem Blockregen vorzuziehen. 

 

• Bei der Verwendung der Modellregen bei gleichmäßiger Gebietsüberregnung wird das 

Starkregenvolumen überschätzt. Die lokalen max. Niederschlagintensitäten werden 

eher unterschätzt.  

 

• Die Aneichung von NA-Modellen ohne Berücksichtigung der räumlichen und der 

zeitlichen Verteilung der Gebietsüberregnung ist nicht konsistent. 

 

• Statt der Verwendung von Modellregen wird empfohlen, historische 

Niederschlagereignisse  zu verwenden. 



Schritt 1: Grobe Vorauswahl charakteristischer Starkregenereignisse aus RW-RADOLAN-

Daten mit Hilfe von ArViRadDB 

Schritt 2: Aufbereitung der identifizierten Ereignisse mit RY-RADOLAN-Daten 

• Detaillierte Analyse der Ereignisse anhand der RY-RADOLAN-Daten (außer Ereignisse 

aus 2005) mit Hilfe des Geoinformationssystems ArcGIS® (Hersteller ESRI) und 

Nutzung des Software-Paketes RADAR (Routinen) 

• Eingrenzung der Ereignis-Sammlung durch:  

Austausch mit Herrn Prof. Dr. Ahrens (IAU Goethe Universität Frankfurt) 

Konvektivität der Ereignisse (Parameter) 

Jahresrückblicke des DWD (2006-2014) 

Vgl. Europäische Unwetterdatenbank (ESWD) 

• Resultat: Eingrenzung auf 36 Starkregenereignisse 
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Auswertung der historischen RADOLAN 

Radarniederschlagsdaten 6/2005 - 12/2014 
Auswahl charakteristischer Starkregenereignisse für das 

Land Hessen 



36 identifizierte Starkregenereignisse  
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Jahr Datum Uhrzeit

MEZ von bis

2005

21.06.2005 14:50 - 20:50 SW NO

25.06.2005 09:50 - 19:50 SW NO

29.06.2005 12:50 - 23:50 SW NO

10.07.2005 11:50 - 18:50 NO SW

27.07.2005 15:50 - 00:50 W NO

10./11.09.2005 11:50 - 20:50 W NW

2006

15.06.2006 05:50-09:50 / 13:50-19:50 W NO

W O

25./26.06.2006 12:50 - 01:50 W O

28./29.06.2006 21:50 - 19:50
lokal (Rheingau-

Taunus-Kreis)

05.-06.07.2006 11:50 - 00:50 SW NO

S O

06.-07.07.2006 23:50 - 03:50 W O

07./08.07.2006 08:50 - 00:50 NW SO

13.07.2006 09:50 - 19:50 SO NO

SW NO

22.07.2006 10:50 - 19:50 SW NOO

26./27.07.2006 03:50 - 07:50 W O -> NW

27.07.2006 10:50 - 18:50 W O

28./29.07.2006 10:50 - 05:50 SW NOO

27.08.2006 16:50 - 19:50 NNO SSW

30.09.2006 15:15 - 23:15 SW O

24.10.2006 14:50 - 15:50 lokal (Odenwald)

2007

22./23.05.2007 10:50 - 00:50 SW NO

25./26.05.2007 09:50 - 02:50 NW O

SW NO

26./27.05.2007 16:50 - 00:50 SW NO

09.06.2007 08:50 - 21:50 nicht klar erkennbar

10.06.2007 07:50 - 21:50 nicht klar erkennbar

12.06.2007 07:50 - 21:50 nicht klar erkennbar

20./21.06.2007 23:50 - 07:50 SW N

9./10.08.2007 14:50 - 02:50 NO W

2008

28.05.2008 15:50 - 22:50 SW NO

30.05.2008 14:50 - 22:50 SSO NW

26./27.07.2008 10:50 - 02:50 SO NW

29.07.2008 09:50 - 17:50 SW NO

2009

23./24.07.2009 11:50 - 05:50 NW SO

08.08.2009 07:50 - 23:50 nicht klar erkennbar

10.08.2009 01:50 - 23:50 nicht klar erkennbar

2010

09./10.06.2010 11:50 - 02:50 SW NO

12.07.2010 10:50 - 20:50

nicht klar erkennbar 

(Osthessen)

2011

20.05.2011 10:50 - 13:50 lokal (Kassel)

05.06.2011 09:50 - 19:50 SW NO -> NW

29.06.2011 10:50 - 21:50 NW O

18./19.08.2011 17:50 - 00:50 lokal (NW ->)

24.08.2011 12:50 - 19:50 SW NO

25./26.08.2011 14:50 - 03:50 SSW NO

11.09.2011 10:50 - 18:50 SW NO

2012

02.05.2012 11:50 - 23:50 SO NW

01.07.2012 12:50 lokal

2013

23.07.2013 09.50 - 20:50 nicht klar erkennbar

24.07.2013 09:50 - 22:50 NW O

2014

27.05.2014 12:50 - 16:50

lokal (Werra-Meißner-

Kreis)

10.06.2014 14:50 - 22:50 SW NO

10.07.2014 10:50 - 21:50 NO SW

11.07.2014 10:50 - 23:50 NO SSW

04./05.08.2014 09:50 - 07:50 SW NO

06.09.2014 06:50 - 21:50

lokal (Rheingau-

Taunus-Kreis)

Zugrichtung

Übereinstimmung von eigener Analyse + URBAS-Unwetterdatenbank + Ergebnis der Delphi-

lokale Ereignisse, keine Frontenbewegung

Auswertung der historischen RADOLAN- 

Radarniederschlagsdaten 2005-2014 (2015) 
für das Land Hessen 



Schritt 3: Analyse der 36 Ereignisse  

 

• Analyse der Intensitätsverteilung, der Zugrichtung und der 

Verlagerungsgeschwindigkeit/Zuggeschwindigkeit 

 

Identifikation der Intensitätsschwerpunkte der Niederschlagsfelder für jedes 5-Minuten-

Intervall mit Hilfe von GIS-Werkzeugen (nicht in allen Fällen eindeutig, da es sich häufig 

um kleinere, verteilte Niederschlagsfelder handelte) 

• In Arbeit: Analyse des Niederschlagsvolumen, der Form des Niederschlagsfeldes und 

der räumlichen Niederschlagsverteilung 

25 ARBEITSPAKET 2.1 

Auswertung der historischen RADOLAN 

Radarniederschlagsdaten 6/2005 - 12/2014 
Auswahl charakteristischer Starkregenereignisse für das 

Land Hessen 



BEISPIEL: 10. Juli 2014 – 12:00-21:00 UTC 

Analyse in einem Geoinformationssystem (Daten-Format: RY): Darstellung der Niederschlagsintensität 
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raa01-ry_10000-1407111900-dwd---asc.asc

Value

< 8,12 mm/h

bis 10 mm/h

bis 20 mm/h

bis 30 mm/h

bis 40 mm/h

bis 50 mm/h

bis 60 mm/h

bis 70 mm/h

bis 80 mm/h

bis 90 mm/h

bis 100 mm/h

bis 110 mm/h

bis 120 mm/h

bis 130 mm/h

bis 140 mm/h

Auswertung der historischen RADOLAN 

Radarniederschlagsdaten 2005-2014 (2015) 
Analyse des Starkregenpotenzials für Hessen 



BEISPIEL: 11. Juli 2014 – 10:00-19:00 UTC  

Analyse in einem Geoinformationssystem (Daten-Format: RY): Darstellung der Niederschlagsintensität 
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raa01-ry_10000-1407111900-dwd---asc.asc

Value

< 8,12 mm/h

bis 10 mm/h

bis 20 mm/h

bis 30 mm/h

bis 40 mm/h

bis 50 mm/h

bis 60 mm/h

bis 70 mm/h

bis 80 mm/h

bis 90 mm/h

bis 100 mm/h

bis 110 mm/h

bis 120 mm/h

bis 130 mm/h

bis 140 mm/h

Auswertung der historischen RADOLAN 

Radarniederschlagsdaten 2005-2014 (2015) 
Analyse des Starkregenpotenzials für Hessen 
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Auswertung der historischen RADOLAN 

Radarniederschlagsdaten 6/2005 - 12/2014 
Auswahl charakteristischer Starkregenereignisse für das 

Land Hessen 

BEISPIEL: 10. Juli 2014 

Darstellung der  

Intensitätsschwerpunkte  

und Starkregen-Pfade 
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Auswertung der historischen RADOLAN 

Radarniederschlagsdaten 6/2005 - 12/2014 
Auswahl charakteristischer Starkregenereignisse für das 

Land Hessen 

BEISPIEL: 11. Juli 2014 

Darstellung der  

Intensitätsschwerpunkte  

und Starkregen-Pfade 

 

 

 



Ausgewählte Starkregen-Pfade 

10.07.2014 

 

30 ARBEITSPAKET 2.1 

Auswertung der historischen RADOLAN 

Radarniederschlagsdaten 6/2005 - 12/2014 
Auswahl charakteristischer Starkregenereignisse für das 

Land Hessen 



Ausgewählte Starkregen-Pfade 

11.07.2014 

31 ARBEITSPAKET 2.1 

Auswertung der historischen RADOLAN 

Radarniederschlagsdaten 6/2005 - 12/2014 
Auswahl charakteristischer Starkregenereignisse für das 

Land Hessen 



32 ARBEITSPAKET 2.1 

Symposium  
„Verwendung von Radarniederschlagsdaten in der 

Ingenieurhydrologie“ 
am 21. April 2017 an der Hochschule RheinMain 

Anmeldeschluss auf den  

07.04.2017 verschoben 
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Symposium  
„Verwendung von Radarniederschlagsdaten in der 

Ingenieurhydrologie“ 
am 21. April 2017 an der Hochschule RheinMain 

Anmeldeschluss auf den  

07.04.2017 verschoben 



VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT! 
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